
Merkblatt
Seite 1/3

Carbon Credits
 

Carbon Credits (auch CO2-Zertifikate genannt) sind handelbare Zertifikate zur Kompensation von Treibhausgasen. 
Solche Zertifikate dienen zur Finanzierung von Klimaprojekten. Im Allgemeinen wird zwischen Carbon Avoidance 
Credits (Vermeidungsgutschriften) und Carbon Removal Credits (Entfernungsgutschriften) unterschieden. Das Ziel von 
Carbon Avoidance Projekten besteht darin, durch die Verwendung umweltverträglicherer Technologien die entstehenden 
Treibhausgase zu reduzieren. Carbon Removal Projekte speichern hingegen das CO2 aktiv ein.

Beispiele für Carbon Avoidance Credits 

 Ausbau erneuerbarer Energien 

 Bau von Kochstellen in Entwicklungsländern 

Beispiele für Carbon Removal Credits 

 Wiederaufforstungsprojekte  

 Reaktivierungen von Mooren  

1. EMISSIONSHANDEL
Der Emissionshandel ist ein marktbasiertes Konzept zur Reduktion globaler Treibhausgasemissionen.   

Es gibt sowohl den freiwilligen als auch den verpflichtenden Emissionshandel. Während es sich beim  

verpflichtenden Emissionshandel jeweils um ein geschlossenes System der EU oder des Bundes  

handelt, ist der Markt für den freiwilligen Emissionshandel offen.  

Aktuell sind DERIX Carbon Credits Teil des freiwilligen Emissionshandels, jedoch hat die EU für 2026 

einen Vorschlag zur Einbeziehung von Carbon Removal Credits angekündigt. Ziel des Emissionshandels 

ist es, weltweit CO2-Emissionen einzusparen, indem nicht oder nur schwer vermeidbare Emissionen 

durch die Reduktion von leichtvermeidbaren Emissionen oder die Einspeicherung von CO2 an  

anderer Stelle kompensiert wird.

W. u. J. Derix GmbH & Co.
Dam 63 | 41372 Niederkrüchten
Tel: +49 (2163) 89 88 0
www.derix.de | info@derix.de 

Poppensieker & Derix GmbH & Co. KG
Industriestraße 24 | 49492 Westerkappeln 
Tel: +49 (5456) 93 03 0
www.derix.de | info@derix.de

ALLGEMEINES
Brettschichtholz- und Brettsperrholzkonstruktionen bedürfen unter geeigneten Rahmenbedingungen 
grundsätzlich keine wiederkehrenden Instandhaltungsmaßnahmen im Sinne der Erneuerung oder des 
Austauschs von bestimmten Teilkomponenten. 

Die wesentlichen Voraussetzungen hierfür sind:
 Schutz der Bauteile vor Nässe und Feuchtigkeit während der Bauzeit.
 Schonende Aufheizung des Gebäudes bei Nutzungsbeginn.
 Ein gleichbleibendes Klima, das möglichst nur den saisonalen Schwankungen unterliegt bzw. zu 

Holzfeuchteunterschieden von ±2 % führt.
 Kein direkter Kontakt mit Feuchtigkeit durch z. B. undichte Dacheindeckung, Dachentwässerung, 

Rohrleitungen etc.
 Vermeidung von Schwitzwasser bzw. Kondensatbildung an eingebauten bzw. angrenzenden  

Bauteilen.
 Keine Erhöhung der Lasten über das in der Statik vorgesehene Lastniveau.
 Fachgerechte Einleitung der Lasten.
 Abstimmung des Hallenklimas (Temperatur- und Luftfeuchtigkeit) auf die brettschichtverleimte  

Tragkonstruktion.
 Vermeidung von nutzungsbedingten Klimaschwankungen z. B. bei Nutzungsänderungen 

etc. Bei klimatisierten Gebäuden sind extrem niedrige Luftfeuchtigkeiten (< 30 %) oder sehr  
hohe Temperaturunterschiede (z. B. > 5°) zu vermeiden.

Wartung und Instandhaltung

In diesem Dokument werden die wichtigsten Themen zur Wartung und Kontrolle erläutert sowie eine Empfehlung 
für das Aufheizen des Gebäudes gegeben. Es gelten weiterhin unsere beigefügten Merkblätter „Baustoffgerechter  
Umgang mit Brettschichtholz (BSH)“ und „Baustoffgerechter Umgang mit X-LAM (BSP)“, die Regeln von der  
Planung bis zur Pflege beinhalten. Sowohl während der Baustellenphase, als auch nach Fertigstellung des  
Gebäudes, sollte gewährleistet werden, dass das Tragwerk keinen Schaden nimmt. Das Dokument dient als  
Hilfsmittel zur langfristigen Bewahrung einer möglichst hohen Qualität der Holzbauteile, deckt jedoch nicht 
alle denkbaren Aspekte, Probleme und Ursachen ab, die die Konstruktion schädigen könnten. Daher sind  
hierüber hinaus auch alle sonstigen Regeln zu beachten, die ein fachgerechtes Facility Management für ein  
derartiges Gebäude erfordern. 
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Abbildung: 

Europäischer Emissionshandel

2. GENERIERUNG VON DERIX CARBON CREDITS 

 Speichervermögen: Unser Hauptroh-

stoff ist Holz. Holz entsteht durch das 

Zusammenspiel von Wasser, Kohlen-

stoffdioxid und Licht, zusätzlich wird 

Sauerstoff dabei freigesetzt. Während 

der Herstellung unserer Produkte wird 

nur ein Bruchteil der Emissionen frei-

gesetzt, die im Holz gespeichert sind. 

(Nähere Infos dazu in der DERIX-Um-

welt-Produktdeklaration.) 

CO₂ gespeichert im X-LAM
-770

Montage (A5) 

 114

6

 9

Rohmaterialien (A1 + A2) 

 5
Fertigung (A3)

Transport zur Baustelle (A4)*

kg CO₂/m³

*Annahme: 150 km
Grundlage: EPD der DERIX-Gruppe

19 Klebstoff

Es gibt drei entscheidende Voraussetzungen, um Carbon Credits zu generieren: 

Bei der Produktion eines Kubik-

meters X-LAM wird CO2 emittiert. 

Diese Menge CO2 stellt jedoch nur 

einen Bruchteil des CO2 dar, das 

im Holz eingeschlossen bleibt.

 

Insgesamt werden pro Kubikme-

ter Holz 770 kg CO2 gespeichert. 

Im Produktionsprozess werden 

hiervon nur 134 kg CO2 emittiert.

http://derix.de/media/freie-dokumente/Umwelt-Produktdeklaration_X-LAM_BSH-DERIX_EPD-DERIX-Nov-2024.pdf
http://derix.de/media/freie-dokumente/Umwelt-Produktdeklaration_X-LAM_BSH-DERIX_EPD-DERIX-Nov-2024.pdf
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 Speicherdauer: In der Regel werden unsere Holzbauteile über mehrere Jahrzehnte genutzt und 

speichern so das CO2 langfristig ein. 

 

 Nachvollziehbarkeit: Im Bauwesen und insbesondere im Holzbau ist durch BIM (Building Infor-

mation Modeling) eine Vielzahl von Daten digital verfügbar. Infolge zahlreicher regulär stattfindender 

Prüfungen z. B. in Form von Freigaben und Abnahmen sind diese bereits geprüft und belegbar. 

 

 Zusätzlichkeit: Die Speicherung von Kohlenstoff in Holzbauprodukten wie DERIX X-LAM und Brett-

schichtholz wird derzeit von niemandem in der Wertschöpfungskette beansprucht oder belohnt. 

Sie wird auch nicht auf die Umweltleistungskennzahlen der Gebäude unserer Kunden angerechnet.  

Durch die Verfolgung und Zertifizierung der Kohlenstoffspeicherung ist DERIX die erste und einzige 

Organisation in der Holzwertschöpfungskette, die den Klimanutzen der Kohlenstoffspeicherung  

beanspruchen und aufwerten kann. 

 

In Zusammenarbeit mit Oncra, vertreten durch die Climate Cleanup Foundation , einer Non-Profit-

Organisation mit Sitz in Amsterdam, möchten wir diese Vorteile des Holzbaus in einen monetären 

Wert umwandeln, um langfristig den Holzbau noch attraktiver zu gestalten und weiter zu fördern. 

Dazu planen wir, jährlich für unsere produzierten Bauteile Carbon Credits zu generieren. Das zugrunde 

liegende Zertifizierungsprotokoll orientiert sich dabei an der EU-Verordnung zu „Carbon Removals 

and Carbon Farming“ (CRCF). 
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3. HANDEL UND NUTZUNG 
Wenn Carbon Credits generiert werden, stehen sie im Folgejahr nach Fertigstellung des Gebäudes im 

Oncra Registry  zur Verfügung. Oncra Registry ist dabei ein digitaler Marktplatz, auf dem mit den Zerti-

fikaten gehandelt werden kann. Die Bauvorhaben werden dort nicht einzeln aufgeführt, sondern sind 

Teil der DERIX Produktion. In den dort hinterlegten Nachweisen werden sie jedoch mit ihrer Menge 

an Zertifikaten benannt  

Carbon Credits können zur Kompensation von CO2-Emissionen genutzt werden, um beispielsweise 

die Klimaneutralität eines Unternehmens zu erreichen. Dafür müssen die Zertifikate dann stillgelegt 

werden, sodass ein weiterer Verkauf nicht mehr möglich ist. 

http://climatecleanup.org/constructionstoredcarbon/certificates/
http://climatecleanup.org/wp-content/uploads/2024/05/EN_Climate_Cleanup_Certification_Protocol_Biobased_Construction_v1.0-4.pdf
http://registry.oncra.org/

